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Zürcher Premiere: Ein Festival der Stadtnatur

Zürich, 12. April 2016   Unter dem Motto «Abenteuer StadtNatur» findet in Zürich vom 20. – 22. Mai 2016  erstmals ein Festival der Biodiversität für die ganze Bevölkerung statt. Zwei Dutzend Veranstalter bieten in über 50 Anlässen spannende Einblicke in die Vielfalt der Pflanzen, Tiere und Lebensräume vor unserer Haustür.

Die Stadt Zürich verdankt ihre hohe Lebensqualität massgeblich dem hohen Anteil von Grünräumen und naturnahen Flächen (See, Flüsse, Bäche, Stadtwälder, Pärke, Bäume und Gärten). Auch das Stadtklima und die Luftqualität sind dank der Ausgleichswirkung von Alleen, Wäldern und Seen vergleichsweise gut. Mit der zunehmenden Verdichtung nach innen geraten die Grünräume aber immer mehr unter Druck. Die Biovielfalt im Siedlungsraum braucht daher mehr Aufmerksamkeit und Wertschätzung.

Um die breite Bevölkerung für den Wert der Stadtnatur zu begeistern, organisiert der Verbund Lebensraum Zürich (VLZ) mit seinen zwei Dutzend Mitgliedsorganisationen nach zwei thematisch fokussierten Veranstaltungsreihen zu Stadtbäumen (2014) und Gärten und Gärtnern in der Stadt (2015) dieses Jahr erstmals den Grossanlass «Abenteuer StadtNatur». Am Wochenende vom 20. – 22. Mai bieten rund 25 Veranstalter in über 50 Anlässen spannende Einblicke in die Vielfalt der Pflanzen, Tiere und Lebensräume vor unserer Haustür. Dies ist zugleich der Zürcher Beitrag zum «Festival der Natur», welches aus Anlass des internationalen Tags der Biodiversität in der ganzen Schweiz mit rund 500 Veranstaltungen präsent ist.

[bookmark: _GoBack]
Hinweis an die Redaktionen:

Weitere Informationen und das Veranstaltungsprogramm finden Sie unter www.abenteuer-stadtnatur.ch, Informationen zur Trägerschaft unter www.vlzh.ch .

Für Rückfragen und Auskünfte: 
Koordinationsbüro «Abenteuer StadtNatur»: Tel. 043 317 10 02 / 076 365 11 75
und
Ueli Nagel, Präsident VLZ (Telefon 044 461 08 20). 
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